
Homöopathie	ausbilden.	Sie	ist	die
Expertin	für	komplementärmedizinische
Therapien	begleitend	zur	klassischen
Krebstherapie.	Ihr	Ansatz,	den	sie	in
diesem	Buch	vorstellt,	ermöglicht	allen
Krebspatienten,	selbstbestimmter	und
nebenwirkungs-	ärmer	durch	die
verschiedenen	Therapiestadien	ihrer
Erkrankung	zu	gehen.
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NEUE	WEGE	DURCH	DIE
KREBSTHERAPIE

Sie	haben	sich	zur	Behandlung	Ihrer
Krebserkrankung	gemeinsam	mit	Ihren
Ärzten	für	eine	auf	Ihre	Bedürfnisse
abgestimmte	Therapie	entschieden.	Nun
wünschen	Sie	sich	–	möglichst	ohne
Nebenwirkungen	–,	durch	die
verschiedenen	Stadien	dieser
schulmedizinisch	notwendigen	Therapie	zu
kommen.	In	diesem	Ratgeber	finden	Sie
hilfreiche	Therapiemethoden	aus	der
integrativen-komplementären	Medizin,	die
die	Schulmedizin	sinnvoll	ergänzen.	Sie
beruhen	auf	der	Basis	langjähriger
klinischer	Erfahrung	im	Umgang	mit
Krebspatienten	in	verschiedenen



Krankheitsstadien.
Gleichzeitig	können	Sie	mit	diesem	Buch
auch	wieder	in	die	Selbstständigkeit
zurückfinden.	Besonders	dieser	Punkt	ist
für	viele	Menschen,	die	an	Krebs	erkrankt
sind,	bislang	ein	fast	unmögliches
Unterfangen,	das	Ohnmachtsgefühle	und
Ängste	hervorruft,	die	für	den
Heilungsprozess	nicht	gerade	förderlich
sind.	Aktiv	den	eigenen	Heilungsprozess
mitzugestalten,	ist	aber	für	viele	Betroffene
ein	dringender,	ja	lebenswichtiger	Wunsch.
Das	Gros	der	hilfreichen	Therapiemethoden
stammt	aus	der	sogenannten
Erfahrungsmedizin.	Studien	zu	ihrer
Wirksamkeit	liegen	selten	vor,	da	der	Staat
und	Stiftungen	wenig	bis	gar	nicht	in	diese
Felder	investieren	und	die	Pharmaindustrie
nicht	über	die	nötigen	finanziellen	Mittel
verfügt.	Dort,	wo	wir	jedoch	auf	solche
zurückgreifen	können,	wie	etwa	bei	der



Misteltherapie,	wird	dies	erwähnt.

Wir	wünschen	Ihnen	alles	Gute	auf	Ihrem
Weg!


